
 
 

Protokoll der Mitgliederversammlung des 
Golfclub Eschenried e.V. vom 1. August 2021 

im Clubhaus Eschenried 
 
 
 

Der Präsident, Herr Dr. Peter Paul Moll, eröffnet die Mitgliederversammlung um 
11:03 Uhr und begrüßt die Mitglieder aller Abteilungen. 
 

Er stellt fest, dass die Mitglieder zur Versammlung form- und fristgerecht nach § 10 
Ziffer 2 der Satzung eingeladen wurden. Es gab keine Einwände oder Ergänzungen 
zur Tagesordnung. Zur Erstellung des Protokolls wird ein Tonmitschnitt der 
Versammlung erfolgen. Der Präsident verweist auf die Möglichkeit Vollmachten 
nutzen zu können und lässt dies durch das Plenum genehmigen. 
 
Dr. Moll verweist auf den § 7 der 13. Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung, dort sind öffentliche und private 
Veranstaltungen, Feiern geregelt.  
Im Wortlaut heißt es dort: 
(1) Öffentliche Veranstaltungen aus besonderem Anlass und mit einem von Anfang 
an klar begrenzten und geladenen Personenkreis sind 
2. in Landkreisen und kreisfreien Städten, die eine 7-Tage-Inzidenz von 50 nicht 
überschreiten, bis zu 50 Personen in geschlossenen Räumen und bis zu 100 
Personen unter freiem Himmel jeweils einschließlich geimpfter oder genesener 
Personen zulässig. 
(2) Für private Veranstaltungen aus besonderem Anlass und mit einem von Anfang 
an begrenzten und geladenen Personenkreis wie Geburtstags-, Hochzeits- oder 
Tauffeiern und Vereinssitzungen gilt Abs. 1 entsprechend mit der Maßgabe, dass 
sich die genannten Personengrenzen nach § 8 Abs. 2 SchAusnahmV zuzüglich 
geimpfter oder genesener Personen verstehen. 
Da von den 68 anwesenden Personen 61 bereits vollständig geimpft sind, erfüllt die 
Veranstaltung die genannte Maßgabe und ist somit rechtens. 
 
 

Die Anwesenden werden gebeten, sich zum Gedenken an die verstorbenen 
Mitglieder aus den vergangenen Jahren, seit der letzten Mitgliederversammlung 
2019 von den Plätzen zu erheben. Verstorben sind: im Jahr 2019 Herr Karl Heinz 
Peters, Frau Irmgard Peters-Greim, Frau Helga Triebler, Herr Peter Woryna, und 
Herr Hermann Retzer. Im Jahr 2020: Herr Robert Thurnhofer, Herr Kurt Hilbert, Herr 
Benno Kraut, Herr Dr. Peter Wack, Herr Stefan Flöricke, Herr Volker Müller und 
Herr Horst Knitterscheidt. Im Jahr 2021: Herr Peter Staudt, Herr Georg Doll und 
Frau Josefine Mühlpointner.  
 
Herr Dr. Moll begrüßt den Ehrenpräsidenten Herr Prof. Dr. Kalscheuer. 
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TOP 1: Bericht des Präsidenten Dr. Peter Paul Moll 
 
Der Präsident erläutert kurz die Tagesordnung bevor er auf seinen Bericht eingeht.  
 
Bei insgesamt 9 Vorstandssitzungen zwischen März und Dezember 2019 und 6 
Vorstandssitzungen im Jahr 2020 traf sich der Vorstand, um über die aktuelle 
Situation des Clubs zu sprechen. Viele Sitzungen mussten wegen der Pandemie 
virtuell abgehalten werden. Zudem habe sich eine kleine Gruppe aus 
Vorstandsmitgliedern, Geschäftsführung und Clubmanagement zusammengetan, 
um die nötigen Anpassungen während der Pandemie kurzfristig umzusetzen. 
Es werden die einzelnen Vorstandsmitglieder vorgestellt. Diese sind: 

 
- Präsident: Dr. Peter Paul Moll 
- Vize-Präsident: Dr. Karl-Heinz Schwarzmeier ausgeschieden zum 31.12.2020 

- Schatzmeister: Eduard Satzinger 
- Platzwart: Helmut Bauer ausgeschieden zum 1.8.2020 
- Sportwart: Alexander Jester 
- Clubwartin: Susanne Brinker 
- Justiziar: Dr. Uwe Tietgen 
- Kommunikation: Jürgen Adrian 
- Abteilungsleiter EH: Michael Riegel 
- Abteilungsleiter GH: Roland Koch 

 
Zudem sitzen den Vorstandssitzungen auch immer Herr Thomas Heitmeier und 
Herr Thomas Huber als Geschäftsführer der Betreibergesellschaften und Herr 
Thomas Tietze als Geschäftsführer der Mulligan Gesellschaft bei. 
 
Der Präsident geht auf die Themen ein, die bei den Vorstandssitzungen behandelt 
werden. Diese sind: 
 

- Diskussion & Absprache mit den Betreibergesellschaften 
o Verlängerung der Nutzungsvereinbarung auf unbestimmte Zeit 

- Clubhäuser ER, EH/GB und GH 
- Sportförderung & Teamergebnisse 
- Jugendarbeit 
- Golfschulen im Münchner Golf Eschenried 
- Anregungen der Mitglieder 
- Disziplinarmaßnahmen 
- Gastronomien 
- Rangerarbeit 
- Verbände (DGV, BGV, Münchner Kreis, etc.)  
- Task Force Eschenried / Team Plätze 

 
Der Präsident bedankt bei den Captains der Sparten, den Mannschaftsführern, der 
Jugendwartin, den Betreibergesellschaften mit allen Mitarbeitern und beim 
Clubmanagement. 
 
Insgesamt waren im Münchner Golf Eschenried im Jahr 2019 2.416 und im Jahr 
2020 2.414 Mitglieder registriert. Es besteht aktuell eine große Nachfrage an 
günstigeren Einstiegsmitgliedschaften, so dassdie Gesamtzahl der Mitglieder 
weiterhin stabil gehalten werden kann. 
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Dr. Peter Paul Moll erklärt, dass aufgrund der Pandemie in 2020 der Marathon 
komplett abgesagt werden musste, was er zutiefst bedauerte. Umso erfreulicher 
erläutert der Präsident, dass im Jahr 2021 eine Lösung für den Marathon gefunden 
werden konnte. Insgesamt nahmen 163 Spieler am Marathon 27 teil. 
 
Der Präsident dankt dem Beirat und stellt diesen vor. In Eschenried: Franz 
Weinberger, Bodo Nibbe, Otto Eder; in Eschenhof: Heinz Bernig, Heinz Wagner und 
in Gut Häusern: Dr. Michael Raderschadt sowie Dr. Heinrich Middelmann. 
 
Der Präsident beendet seine Ausführungen und leitet über zum nächsten 
Tagesordnungspunkt. 
 
 
TOP 2: - Bericht des Sportwarts Alexander Jester 
 

Sportwart A. Jester begrüßt das Plenum und gibt einen Bericht zur zurückliegenden 
Saison 2020 ab. 
 
In seinem pandemiebedingten Kurzbericht zur Saison 2019 konnte der Sportwart 
nur unvollständig über das golfsportliche Geschehen informieren. Insgesamt 
konnten 2019 184 Turniere auf den Plätzen ER, EH, GB und GH ausgerichtet 
werden. Im Jahr 2020 konnten wegen der Auflagen im Rahmen der Pandemie 
zahlreiche Turniere nicht stattfinden. Häufig musste auch auf Abendveranstaltungen 
sowie Siegerehrungen verzichtet werden. Beispielsweise mussten der 
Golfmarathon, der Eschen-Ryder Cup, alle Race to Masters Turniere ausfallen. Die 
sozialen Aspekte haben darunter sehr gelitten. Ebenfalls konnten die Gastronomien 
nicht in der gewohnten Form tätig sein. Insgesamt kam man somit im Jahr 2020 nur 
auf 99 statt den anvisierten 186 Turniere. Auch diese Zahl konnte nur erreicht 
werden, da einigen „Wir spielen vorgabenwirksam“ Wettspiele eingeschoben 
wurden. Ebenfalls wurden alle Verbandswettspiele von DGV und BGV ausgesetzt.  
Bereits seit einigen Jahren können die Plätze von Anfang März bis November im 
Sommerbetrieb bespielt werden. Leider durfte, trotz bester Bedingungen, der Platz 
wegen der Infektionsschutzauflagen für den Spielbetrieb erst deutlich später 
freigegeben werden. 
Insgesamt konnten im Jahr 2018 9.684, im Jahr 2019 10.634 und im Jahr 2020 
6.128 Turnierteilnahmen verzeichnet werden. Ein wichtiger Indikator für die 
Attraktivität von Turnieren ist die durchschnittliche Teilnehmerzahl. Seit dem Jahr 
2015 verzeichnen wir jährlich einen kleinen kontinuierlichen Anstieg. Dieser Trend 
wurde auch in 2020 fortgesetzt. Waren es in 2019 noch durchschnittlich 58 
Teilnehmer pro Turnier konnte in 2020 sogar ein Wert in Höhe von 61,9 festgestellt 
werden. Dadurch ist erkennbar, dass der Wunsch der Mitglieder handicaprelevant 
spielen zu können nicht zurückgegangen ist. Dies wird auch deutlich, wenn man 
sich die Anzahl der registrierten Privatrunden ansieht. Der Sprung von 300 Runden 
in 2019 auf 495 Runden in 2020 lässt sich sicher mit der Pandemie begründen. 
Vorausgehend ist aber auch hier eine positive Entwicklung in den vergangenen 
Jahren zu beobachten. Die Lockerungen in Bezug auf Spielstärken, Lochanzahl und 
Platzwahl helfen sicher auch diesen Trend fortzusetzen. 
Erfreulicherweise konnte die auf drei Plätze und über drei Tage ausgetragene 
Einzelclubmeisterschaft, die zweitägige Viererclubmeisterschaft und die ebenfalls 
zweitägige Jugendclubmeisterschaft nahezu ohne Einschränkungen stattfinden. 
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 Einzel-Club-Meister in 2020: 
 Damen Barbara Lemberger 
 Damen AK 50 Edeltraud Reinwald 
 Herren Sascha Grünwald (TV) 
 Herren AK 30 Daniel Brückl 
 Herren AK 50 Joachim Schmiderer 
 Herren AK 65  Stups Bauer 
 Herren AK 75 Hans Kastl 
 
 Jugend-Clubmeister: 
 Jugend männl.   Henry Pieloth 
 Jugend weibl.                                  Hanna Rieker 
  
 Vierer-Clubmeister: 
 Damen       Katrin Schmuck + Luise Kutlar 
 Damen AK 50    Maria Jennen + Vivian Sredl 
 Herren            Benjamin Lorenz + Florian Lemberger 
 Herren AK 50    Jürgen Adrian + Oliver Dittmar 
 Herren AK 65    Simon Schuster + Leo Schwarz 
 

Bei den Bayerischen Einzelmeisterschaften der AK65 siegte Stups Bauer gefolgt 
von Simon Schuster. Besonders erfreulich ist, dass nach Marcus Erras in 2019 
auch in 2020 der Bayerische Meister aus dem GC Eschenried kam. 
 
Der Spiel- und Vorgabenausschuss tagte wie die vergangenen Jahre in 
regelmäßigen Abständen. Ein zentraler Punkt des Spielausschusses war in 2020 
mit Blick auf die Einführung des WHS, die Überarbeitung der Aushänge und 
Ausschreibungen sowie alle Maßnahmen für den Spiel- und Turnierbetrieb während 
der Pandemie. 
Der Vorgabenausschuss hat erneut entschieden die Überprüfung der Vorgaben 
mittels der vorhandenen Software vorzunehmen, aber die empfohlenen Herauf- 
bzw. Herabsetzungen nicht umzusetzen. Mit Einführung des WHS wäre dies 
ohnehin nicht relevant gewesen. 
 
Ende des Jahres 2020 wurden die EGA-Vorgaben wegen der Einführung des 
Worldhandicapsystems in Handicap Indizes transferiert. Diese Umstellung 
funktionierte zum größten Teil problemlos, bei einigen fehlerhaften Fällen arbeitet 
der DGV jedoch weiterhin an der Lösung. Ebenfalls ging die gesamte 
Handicapführung Deutschlands von den Clubs an den DGV.  
 
Der Sportwart berichtet, dass er nach dem Rücktritt des Platzwartes Helmut Bauer, 
dessen Aufgaben kommissarisch übernommen hat. Hintergrund war die 
gemeinsam mit der BG entwickelten Maßnahmen kontinuierlich fortzusetzen. Dies 
sei besonders im Hinblick auf die Wettbewerbsfähigkeit der Anlagen im Rahmen 
der strategischen Ziele wichtig. Die von H. Bauer initiierte Platz Task Force wurde 
nun in Team Plätze überführt. Die Task Force hatte die Maßnahmen und Projekte 
aus gegebenen Anlass entwickelt und formuliert. Diese sind nun mit dem Team 
Plätze in laufende Umsetzungsprozesse übergegangen. Zwei bedeutende 
Großmaßnahmen in 2021 sind die Neugestaltung des Puttinggrüns in ER sowie die 
Baumaßnahme auf der Südseite der Brücke von Bahn 12 zu Bahn 13 ebenfalls in 
ER. A. Jester bedankt sich für die engagierte und konstruktive Zusammenarbeit, 
gerade während der Pandemie bei: den Funktionsträgern aller Abteilungen, seinen 
Vertretern in EH und GH, den Sparten-Captains, den Team-Captains der 
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Mannschaften, den Greenkeepern, den Rangern und Startern, den Mitarbeitern der 
Club-, Abteilungs- und Betreibergesellschaftssekretariate, dem Club-Management, 
den Mitarbeitern der Verwaltung und den Pros. 
 
Der Sportwart leitet nun zur laufenden Saison über. Insgesamt sieht die Planung 
168 Turniere vor. Bei der Vielfalt der Möglichen im MGE liegt man damit bereits in 
der Planung unter dem Bereich der Vorjahre. Dies ist aber auf die Unsicherheiten in 
Bezug auf die Pandemie zurückzuführen. Die 16 abteilungsübergreifenden 
Wettspiele, die jeweiligen Season Matches und die Proberunden anlässlich der CM 
sind nach wie vor für alle Abteilungsmitglieder greenfeefrei verfügbar (soweit sie 
stattfinden können) und fördern damit den Gemeinschaftsgedanken. Wegen der 
Reduzierung der geplanten Turniere hoffte man keine Ausfälle verzeichnen zu 
müssen. Leider ging diese Hoffnung nicht ganz in Erfüllung, da bereits die ersten 
geplanten Turniere wegen der Auflagen verschoben bzw. abgesagt werden 
mussten. Ebenfalls musste bereits bei zahlreichen Veranstaltungen auf 
gemeinsame Abendessen und Siegerehrungen verzichtet werden. Die Wettspiele 
der Verbände finden wie geplant statt. Mit Sicherheit werden die 
Viererclubmeisterschaften am 14. und 15.8.2021 auf den Plätzen EH und ER 
stattfinden. Die Einzelclubmeisterschaft am 27. bis 29.8.2021 sowie die 
Jugendclubmeisterschaften am 25. und 26.9.2021 scheinen ebenfalls sicher zu 
sein. Ob der Minimarathon am 16.10.2021 und das Master of Masters am 
12.10.2021 stattfinden können, bleibt noch abzuwarten und hängt von der 
Entwicklung im Herbst ab. 
 
A. Jester berichtet, dass sämtliche Mannschaften in die Saison gestartet sind. Viele 
sind in aussichtreicher Position, um entweder ins Finale einzuziehen oder 
aufzusteigen. Der Sportwart wünscht allen Teams weiterhin viel Erfolg. 
 
Aktuell nehmen über 100 Kinder und Jugendliche regelmäßig am Jugendtraining 
teil. Nachdem bereits zu Beginn des Jahres Jugendwart Andreas Löwe aus privaten 
Gründen zurückgetreten ist, haben die Clubmanager Paul Richter und Toni 
Leitermann gemeinsam mit den Pros Andreas Gall und Albert Höpfl die 
Organisation der Jugendarbeit übernommen. Dankenswerterweise hat sich auch 
die ehemalige Jugendwartin Susanne Brinker bereit erklärt, das Team bei den 
kleineren Kindern zu unterstützen. 
 
Die geplante Regelkunde musste leider ebenfalls wegen der Pandemie abgesagt 
werden. Diese soll, wenn möglich in 2022 nachgeholt werden. Da Schmierinfektion 
in der Pandemie nur eine untergeordnete Rolle spielen, konnten die unter Corona 
notwendig gewordenen Platzregeln wieder abgesetzt werden. Es gelten bereits seit 
dem 26.6.2021 wieder die allgemeinen und bewährten Platzregeln.  
 
Der Sportwart beschließt seine Ausführungen in dem er allen Anwesenden eine 
schöne restliche Golfsaison wünscht. 
 

 
TOP 3 - Bericht des Schatzmeisters Eduard Satzinger 
 
Der Schatzmeister erläutert anhand der Haushaltsübersicht, die den anwesenden 
Mitgliedern auf der Leinwand dargestellt wird, die Aufwendungen und Erträge für 
das Jahr 2020. 
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Die Corona-Pandemie und die damit einhergegangenen Einschränkungen hatten 
die sportlichen und gesellschaftlichen Aktivitäten des Golfclubs Eschenried e. V. im 
letzten Jahr zeitweise vollständig zum Erliegen gebracht. In der Zeit als der Platz 
wieder geöffnet wurde, durften nur eingeschränkte Aktivitäten hinsichtlich des 
Turnierbetriebs, jedoch keine Veranstaltungen stattfinden. Das Zahlenwerk 2019, 
wäre normalerweise in der leider abgesagten Mitgliederversammlung des letzten 
Jahres präsentiert worden. Ein entsprechender Bericht wurde den Mitgliedern 
schriftlich zugesandt. In diesem Bericht wird jedoch nochmals das Jahr 2019 
zusammen mit dem Jahr 2020 dargestellt und erläutert. Auf einen historischen Plan-
Ist-Vergleich für das Jahr 2019 wird jedoch verzichtet. 
 
Der am 13. März verhängte Lockdown führte dazu, dass praktisch alle 
Organisationen und Haushalte ihre wirtschaftlichen Überlegungen überdenken, neu 
sortierten und ausrichteten. Dies erfolgte auch im Golfclub Eschenried. Es wurde 
ein „Corona-Budget“ mit einem wesentlich geringerem Haushaltsvolumen 
aufgestellt. Die Hauptannahme für dieses Budget war, dass kein Sportbetrieb und 
keine sonstigen Aktivitäten in 2020 möglich sind und dass dadurch die Einnahmen 
wesentlich geringer als vorgesehen ausfallen werden. Das Ziel war es trotzdem, 
mindestens mit einem ausgeglichenen Haushalt abzuschließen und falls möglich, 
Reserven für eventuell notwendige Hilfen für unsere wichtigen Partner wie 
Gastronomie, Golflehrer und Pro-Shop, aufzubauen. Die Vision des gesamten 
Münchner Golf Eschenried: Einfach!Vielfältig!Golfen! soll soweit es geht, während 
und auch nach der Corona-Pandemie, möglichst reibungslos und in der gewohnten 
Form weiterverfolgt werden können.  
 
Bereits vorweg sei erwähnt, dass das finanzielle Ziel mehr als erreicht wurde und 
der Golfclub Eschenried in 2020 mit einem positiven Ergebnis abschließen konnte. 
Dies ist vor allem durch die konstanten Beitragseinnahmen gelungen. Aufgrund der 
guten Zusammenarbeit mit den Betreibergesellschaften ist es auch in dem 1. 
Pandemie-Jahr gelungen, wieder ausreichend Neumitglieder für den Münchner Golf 
Eschenried zu gewinnen, um die Mitgliederzahl konstant zu halten. Die aktuellen 
Zahlen deuten sogar darauf hin, dass in Zeiten von Corona die Sportart Golf an 
Beliebtheit zunimmt und die viele Golfclubs einen stärkeren Zulauf vermelden. 
 
Der Schatzmeister zeigt anhand einer Tabelle wie sich die Einnahmen des Vereins 
in den Jahren 2019 und 2020 zusammensetzen. Die dargestellten Planzahlen 
beziehen sich auf das im Frühjahr 2020 angesetzte „Corona-Budget“, das den 
Mitgliedern mit dem Informationsschreiben ebenfalls mitgeteilt wurde. 
 
Die größte Einnahmenposition, die Mitgliedsbeiträge verhält sich konstant. Die 
anteiligen Aufnahmegebühren liegen deutlich unter dem Wert 2019, so wie in der 
Planung auch schon angenommen wurde. 
 
Die Einnahmen aus dem Spielbetrieb umfassen die Greenfee-Beteiligungen der 
Betreibergesellschaften, sowie die Startgebühren. Zwar ist gegenüber dem Wert 
2019 ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen, jedoch überraschte dieser Wert im 
Corona-Jahr 2020 im positiven Sinne. Trotz Lockdown haben anscheinend viele 
Gastspieler unsere Anlagen besucht und somit konnte von den guten Greenfee-
Einnahmen partizipiert werden. Die Planung ging sowohl bei den Greenfee-
Einnahmen als auch bei den Startgebühren von „Null-Einnahmen“ aus, was 
glücklicherweise nicht eingetreten ist. Wie vom Sportwart berichtet, konnten einige 
Veranstaltungen inkl. der Clubmeisterschaften, wenn auch eingeschränkt, 
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stattfinden. Dies führte dazu, dass die Einnahmen aus dem Spielbetrieb 80 TEUR 
über dem Plan und nur 25 TEUR unter dem Vorjahr liegen. 
 
Die Zinserträge und die zinsähnlichen Erträge erreichen die geplanten Werte. 
Gegenüber dem Vorjahr ist ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen, der sich jedoch 
auch in Zukunft aufgrund der geringen Renditen von sicheren Geldanlagen 
fortsetzen wird. 
 
Die Erträge der Nebenkassen liegen deutlich unter dem Vorjahr und unter Plan. 
Diese Position ist mit den damit korrespondierenden Ausgaben (zu sehen. 
 
Die sonstigen Erträge konnten gegenüber dem Plan und sogar gegenüber dem 
Vorjahr gesteigert werden. Ursache hierfür war eine sehr große Nachfrage nach 
unserem Jugendtraining, das wir glücklicherweise ab August anbieten konnten und 
evtl. mangels alternativen Urlaubsmöglichkeiten super angenommen wurde. 
Besonderen Dank gebührt den treuen und großzügigen Hauptsponsoren des 
Vereins Herrn Gröbl und Herrn Stefan Hackl, sowie den Sponsoren, die sich mit 
Ihren Spenden direkt an den Mannschaftsbudgets beteiligten. In 2020 konnten auch 
noch die Werbeeinnahmen für den Turnierkalender vollständig vereinnahmt werden, 
obwohl dieser dann nicht nutzbar war. 
 
Insgesamt betrugen die Erträge im Jahr 2020 598 TEUR und im Jahr 2019 692 
TEUR. Gegenüber dem geplanten Wert wurden die Einnahmen um 67 TEUR 
übertroffen, was für einen größeren Spielraum im Haushalt und letztendlich für den 
Überschuss sorgte. 
 
E. Satzinger leitet zu den Ausgaben über. 
 
Die Personalkosten liegen in etwa auf Vorjahresniveau. Die geplanten 
Einsparungen aufgrund von Kurzarbeit werden sich erst im Jahr 2021 positiv auf 
das Ergebnis auswirken. 
 
Die Position Sportförderung, eigentlich die größte Ausgabenposition, schmolz im 
Jahr 2020 auf 128 TEUR zusammen. In dieser Kategorie werden die Aufwendungen 
für den Turnierbetrieb und Veranstaltungen, sowie die Förderung der Mannschaften 
verbucht.  Im Vorjahr haben wir noch 236 TEUR dafür ausgegeben. Der geplante 
Wert wurde jedoch überzogen. Die Planung ging von längeren Lockdown-Zeiten 
und einhergehenden Spielverboten aus. Wie bereits in der „Corona-Planung“ 
angenommen, fallen bei einem Verbot von Turnieren und Veranstaltungen auch die 
dafür anfallenden Kosten weg. Glücklicherweise konnten wir, wie bereits erwähnt, 
mehr Veranstaltungen als geplant anbieten, die von vielen Mitgliedern gerne 
wahrgenommen wurden. Wettkämpfe unserer Mannschaften fanden in 2020 nicht 
statt, so dass die Budgets nur in geringem Maße abgerufen wurden. Die bereits 
bestellte Mannschaftskleidung für das einheitliche Kleidungskonzept wurde jedoch 
noch geliefert. Der Verein unterstützte in dem Pandemiejahr 2020 die für ein 
vielfältiges Golferlebnis wichtigen Partner, unsere Golfpros und unsere 
Gastronomie, mit Aktionen und insbesondere mit dem Einkauf von Turnierpreisen, 
was zu weiteren Aufwendungen in dieser Kategorie führte. 
 
Die angeordneten Spiel- und Veranstaltungsverbote ging auch an den beliebten 
Sparten nicht spurlos vorüber. Das Volumen der Nebenkassen ließ deutlich nach, 
was auf weniger Spartenturniere schließen lässt. Der Zuschuss des Vereins in Höhe 
von 1,5 TEUR je Sparte wurde wie gewohnt ausbezahlt. Die doch noch 
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stattgefundenen Veranstaltungen waren nach den langen Einschränkungen echte 
Highlights, die durch den tollen Einsatz der Sparten-Captains möglich wurden.  
 
Noch zu erwähnende Punkte auf der Aufwandseite sind die niedrigere Kosten bei 
der allgemeinen Verwaltung und die nicht abzugsfähige Vorsteuer. Hier fielen 
aufgrund der Pandemie und des geringeren Turnierbetriebs weniger Kosten an. 
 
Die weiter aufgeführten Aufwandspositionen sind als erwartungsgemäß zu 
beurteilen bzw. spielen nur eine untergeordnete Rolle. 
 
Im Haushaltsjahr 2019 wurde ein kleinerer Überschuss in Höhe von 9 TEUR erzielt. 
Im Jahr 2020 trat aufgrund der bereits erläuterten höheren Einnahmen ein 
Überschuss in Höhe von 74 TEUR ein.  
 
Die Pandemie hält bis zum heutigen Zeitpunkt immer noch an und hat weiterhin 
Auswirkungen auf das wirtschaftliche Geschehen. Der erzielte Überschuss gibt dem 
Verein die wirtschaftliche Sicherheit, auch bei künftig negativen Einflüssen souverän 
agieren zu können und vor allem die Mitgliedsbeiträge in Zukunft stabil zu halten. 
 
Ein besonderer Dank für die geleistete Unterstützung richtet Herr Satzinger an die 
Mitarbeiter Frau Biller-Conrad, Herrn Toni Leitermann und Herrn Paul Richter. Ein 
weiterer Dank geht an die beiden Kassenprüfer Wolfram Rappl und Alexander 
Wiehofsky, die die Kassenprüfung durchführten und die Ordnungsmäßigkeit des 
Rechnungswesens bestätigen. 

 
 
TOP 4 – Bericht der Kassenprüfer 
 
Den Bericht der Kassenprüfer erläutert Herr Wolfram Rappl. Er erklärt dem Plenum, 
dass am 17. Juli 2021 die Wirtschaftsführung des GCE für das Rechnungsjahr 2020 
durch Herrn Alexander Wiehofsky und ihn selbst geprüft wurde. Ausgangspunkt 
dieser Prüfung war der Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2020 der Steuerkanzlei Halmburger. Im Rahmen dieser Prüfung wurden die 
Zahlen des Wirtschaftsjahres 2020 auf Plausibilität und Begründetheit 
durchgesehen, sowie in Stichproben Einsicht in die Konten, Kassenbücher und 
Bankunterlagen genommen. Auskünfte erteilten Herr Eduard Satzinger und Herr 
Toni Leitermann sowie im Vorfeld die Steuerkanzlei Halmburger. Die Buchhaltung, 
Kassenberichte und Bankauszüge sind ordentlich geführt, die Einnahmen- und 
Ausgabenbelege ordnungsgemäß ausgefüllt, abgelegt und genehmigt. Als Ergebnis 
der Prüfung ist festzustellen, dass die Einnahmen und Ausgaben des Vereins 
ausreichend nachgewiesen und genehmigt sind. Das Rechnungswesen ist 
ordnungsgemäß. Beanstandungen an der Wirtschaftsführung des Vereins ergaben 
sich nicht. 
 

Der Präsident dankt Herrn Rappl für die Kassenprüfung. 
 
 
TOP 5 - Bericht des Geschäftsführers der Betriebsgesellschaften Thomas 
Heitmeier  

 
T. Heitmeier begrüßt die anwesenden Mitglieder und berichtet, dass während des 
Lock Downs dafür gekämpft wurde, ein Spiel möglich zu machen. Dies sei gelungen 
und trotz starker Einschränkungen konnte man in einer Zeit in der nicht vieles 
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möglich war Golf spielen. „Golf ist nicht nur gesund und attraktiv, sondern auch gut 
für die Natur und nachhaltig“. Es gelingt auch weiterhin neue Mitglieder zu gewinnen 
und den Mitgliederstand zu halten. Dies sei auch dringend nötig, da leider jedes 
Jahr Mitglieder aufgrund von Alter und Krankheit den Verein verlassen. 
 
Der Geschäftsführer schließt sich den Ausführungen des Sportwartes an und 
berichtet, dass das „Team Plätze“, das sich aus den Teilnehmern Platzwart, 
Clubmanager Toni Leitermann, Headgreenkeeper, GF Thomas Huber und GF 
Thomas Heitmeier zusammensetzt, sehr konstruktiv und effizient arbeitet. Aus den 
gesammelten Anregungen und Ideen ergibt sich eine lange Liste, die bei den 
regelmäßigen Treffen erstellt wird. Diese wird gemeinsam priorisiert und nach den 
Möglichkeiten der BG abgearbeitet.  
 
Geleistete Arbeiten der vergangenen Jahre sind: 
 
In Gut Häusern wurde die jahrelange Renaturierung der Cartwege abgeschlossen. 
Der Übergang mit Graben an Bahn 4 wurde nach der Fertigstellung nun noch 
optisch verschönert. Die Hecke entlang der linken Seite an Bahn 7 wurde stark 
zurückgeschnitten, damit die Bahn vom Abschlag aus besser einzusehen ist. 
Künftig soll diese Hecke auf niedrigerer Höhe gepflegt werden. Ebenfalls an Bahn 7 
wurde der Eingang mit Natursteinen neu eingefasst und mit eine Blühkräuterwiese 
eingesät. 
 
Am Gröbenbach wurde Anfang 2021 eine Cartgarage errichtet. Seitdem ist es nun 
möglich auch Carts direkt am Gröbenbach zu mieten. Der Wald neben dem Grün an 
Bahn 1 konnte stark ausgelichtet werden, was nun die Qualität des Grüns steigern 
wird.  
 
Am Eschenhof wurden alle Bänke auf Platten gestellt und die Ballwascher an 
Edelstahlrohre angebracht. Der Teich an Bahn 16 wurde ausgebaggert und vertieft. 
Mehrere Abschläge wurden begradigt und einige Bereiche unter Bäumen mit 
gepflegtem Rough kultviert. Im September 2019 wurden die Bahnen 12/13/14/15/16 
großflächig mit großem Personal-, Material- und Maschinenaufwand mehrfach 
gefräst, tiefengelockert, neu eingesät und gewalzt. Im April 2020 wurden dann 
Teilbereiche bei Bahn 7, 17 und 18 genauso renoviert. 
Aus Sicherheitsgründen musste der Abschlag 10 verlegt werden, mit Hecke 
abgesichert und einige Birken gepflanzt werden. Ebenfalls aus Sicherheitsgründen 
musste neben dem Herrenabschlag an Bahn 1 eine Hecke gepflanzt werden. 
Die Druckluftstation wurde vom Niveau höher gesetzt und mit einer Hecke 
eingefasst und der Eingang ab Parkplatz durchgängig mit Pflaster belegt.  
 
In Eschenried wurde Anfang 2019 das Großprojekt „Driving Range Hütten und 
Abschlagplätze“ durchgeführt. Aktuell werden die Ziele auf der Driving Range noch 
optimiert. Im Herbst 2019 bis Mai 2020 wurde das Wegesystem um das Clubhaus 
aufwendig saniert. Der Eingangsbereich wurde ausgelichtet und der eigens dafür 
engagierte Gärtner, pflanzt und pflegt diesen, so wie alle Flächen rund um unser 
Clubhaus. Hinter den beiden Fichten im Fairway auf Bahn 14 wurde eine Tanne 
gepflanzt um die beiden Fichten abzusichern, damit langfristig sichergestellt wird, 
dass an der Stelle weiterhin ein Baum vorhanden ist und den Charakter und die 
Schwierigkeit der Bahn erhalten bleibt. Die Teiche an Bahn 9 & 10 wurden 
vergrößert, kultiviert und in Szene gesetzt. Mit dem Aushub wurden Magerwiesen 
angelegt und dort Kräuterblumenmischungen ausgebracht. Ebenfalls wurde der 
Teich an Bahn 13 deutlich vergrößert. Das Grün an Bahn 9 wurde ebenfalls durch 
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einen größeren Teich optimiert. Eine neue Wegeführung soll Kahlstellen dort künftig 
vermeiden. Im Clubhaus wurde Anfang des Jahres 2021 der Teppich ausgetauscht. 
 
Der Geschäftsführer berichtet, dass als nächstes großes Projekt im September 
2021 der Neubau des Puttinggrüns in Eschenried ansteht. Herr Heitmeier weist 
darauf hin, dass es bis ca. Juni 2022 dauern wird, bis das Puttinggreen wieder 
genutzt werden kann. 
 
Durch die Umstellung der Buchung von Startzeiten von 18 auf 9 Loch und die 
Einführung einer durchgehender Buchungspflicht für alle Wochentage und für alle 
Plätze, wurde das Buchungssystem zeitweise an seine Kapazitätsgrenze geführt. 
Im Februar 2021 wurde das interne Netzwerk von 100 Mbit auf 1000 Mbit 
ausgebaut und später dann noch der Buchungsserver erweitert. Somit wurde ein 
deutlich leistungsfähigeres System installiert, dass sich bereits in den letzten 
Wochen gut bewährt hat. Die Regel erst ab 9 Uhr buchen zu können, möchte der 
GF im Sinne der Gleichberechtigung beibehalten. Mit dieser Regelung haben auch 
Mitglieder, die nicht via Internet Startzeiten buchen wollen, eine Chance, eine 
begehrte Startzeit zu bekommen. 
 
Wie Thomas Heitmeier berichtet, hat der Deutsche Golfverband (DGV) im letzten 
Jahr einige Veränderungen, ohne dies im Vorfeld abzustimmen, eingeführt. Diese 
sind leider nicht zum Vorteil der Anlagenbetreiber oder der Vereine. Unter dem 
Überbegriff „Zentralisierung von Serviceangeboten“ reichen diese Veränderungen 
von der Organisation der Handicap-Verwaltung bis hin zu einem 
„Registrierungszwang“ beim DGV, verbunden mit Werbeflut usw. Der GF zeigt sich 
offen verärgert darüber, dass die Handicap-Indizes (HCPI’s) der eigenen Mitglieder 
nicht mehr aktuell zur Verfügung stehen. Des Weiteren wirbt der DGV, sehr zum 
Leidwesen der klassischen Pro Shop’s auf den Anlagen für Onlineshops.  Seit 
einiger Zeit nun gibt es aber eine breit aufgestellte Initiative von anderen 
Golfverbänden, Clubs und Anlagen in Deutschland, die das Ziel hat, die 
Veränderungen wieder zum Besseren zu wenden. An dieser Initiative beteiligt sich 
auch MGE und hat mit Marcus Hamberger einen Vertreter entsandt. Man hofft sehr, 
dass ein Einvernehmen mit dem DGV möglich wird. 
 
Seit Beginn des Jahres 2020 betreibt die BG mit Simon Pfab als Küchenchef die 
Gastronomie in GH. Zufrieden zeigt sich der GF auch mit der Gastronomie in ER 
und GB. Allerdings ist Gastronomie generell, aber insbesondere im Golfbereich eine 
große Herausforderung. Aufgrund des Fachkräftemangels fällt es den Gastronomen 
schwer, geeignetes Personal für Küche und Service zu finden. 
 
Wie Herr Heitmeier ausführt, laufen einige Zertifikate und insbesondere die alten 
26.000 DM Verträge in diesem Jahr aus. Angebote zur Verlängerung wurden bereits 
letztes Jahr und werden noch im August unterbreitet. Somit ist noch ausreichend 
Zeit für umfangreiche Beratungsgespräche. Viele dieser Gespräche wurden bereits 
geführt. Die neuen Verträge werden dann erst im Herbst versandt.  

 
Zum Ende seiner Ausführungen bedankt sich der Geschäftsführer beim 
Präsidenten, der Vorstandschaft und dem Clubmanagement für die gute und 
konstruktive Zusammenarbeit und wünscht allen anwesenden Personen eine 
gesunde und erfolgreiche Saison 2021. 
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TOP 6 - Feststellung der Stimmliste 
 
Herr Dr. Moll gibt bekannt: 
 

68 stimmberechtigte Mitglieder des Golfclub Eschenried e.V. sind anwesend. Mittels 
Vollmacht sind weitere 34 Mitglieder vertretet. Insgesamt ergeben sich somit 102 
Stimmen. 
Abteilung Eschenried: 46 (Vollmachten 25); Abteilung Eschenhof: 14 (mittels 
Vollmacht 8); Abteilung Gut Häusern: 8 (mittels Vollmacht 1)  
 
 
TOP 7 – Entlastung des Vorstands 
 
Kassenprüfer Wolfram Rappl bittet das Plenum um Entlastung des Vorstandes für 
die Geschäftsjahre 2019 und 2020. Hierbei wird für jedes Jahr einzeln abgestimmt. 
Sowohl für das Geschäftsjahr 2019 als auch für das Geschäftsjahr 2020 wird die 
Entlastung des Vorstandes einstimmig erteilt.  
 
Der Präsident bedankt sich bei den anwesenden Mitgliedern für die Entlastung und 
das damit entgegengebrachte Vertrauen. 
 
 
TOP 8 – Nachwahl zum Vorstand 
 

Der Präsident erläutert den anwesenden Mitgliedern die notwendige Nachwahl zum 
Vorstand. Das in der Mitgliederversammlung 2019 eingeführte Amt des „Vorstandes 
für Kommunikation“ soll mit dem Amt des „Schriftführers“ zusammengelegt werden. 
Dies wird vom Plenum einstimmig genehmigt. Somit wird der Vorstand künftig um 
ein Ressort reduziert. 
 
Da Dr. Karl Heinz Schwarzmeier nach Ablauf seiner Mitgliedschaft den Verein 
verlassen hat, ist das Amt des stellvertretenden Präsidenten derzeit nicht besetzt. 
Laut Satzung ist in einem solchen Fall eine Nachwahl bei der nächsten 
Mitgliederversammlung vorzunehmen. Als Kandidat für das Amt des 
stellvertretenden Präsidenten und zugleich des Schriftführers stellt sich Herr Jürgen 
Adrian zur Wahl. Jürgen Adrian stellt sich der Mitgliederversammlung kurz 
persönlich vor.  
 
Der Präsident befragt das Plenum, ob die Mitgliederversammlung wünscht, so wie 
in der Satzung vorgesehen, einen Wahlvorstand zu bilden. Die Befragung ergab 
einstimmt, dass dies nicht gewünscht wird und dass die anstehenden Wahlen durch 
den Präsidenten geleitet werden sollen. 
 
Die Mitgliederversammlung wählt Jürgen Adrian einstimmig für das Amt des 
stellvertretenden Präsidenten und des Schriftführers. 
 
Ebenfalls vorzeitig aus dem Amt geschieden ist Platzwart Helmut Bauer. Um 
weiterhin die erfolgreiche Arbeit von Helmut Bauer fortzuführen, möchte der 
Sportwart Alexander Jester das Amt des Platzwartes bis zur nächsten 
Vorstandswahl im Jahr 2022 übernehmen. Das Plenum beschließt dies ebenfalls 
einstimmig. 
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Jürgen Adrian und Alexander Jester hatten im Vorfeld der Mitgliederversammlung 
erklärt, im Falle ihrer Wahl durch die Mitgliederversammlung, die Wahl 
anzunehmen.   
 
 
TOP 9 – Genehmigung des Haushaltsplans für das laufende Geschäftsjahr 
 
Der Schatzmeister erläutert den Haushaltsplan für das Jahr 2021.  
 
Nach einem schwierigem 1. Quartal 2021 mit erneutem Lockdown und Spielverbot, 
konnte jedoch zumindest die Golfsaison 2021 fast „normal“ starten. Aktuell können 
wir einen Turnierbetrieb mit Veranstaltungen in der Gastronomie anbieten. Die 
Mannschaften sind ebenfalls erfolgreich in die neue Saison gestartet und 
absolvieren Ihre Ligaspiele.  
 
E. Satzinger geht in seiner Budgetplanung für das Jahr 2021 davon aus, dass die 
geplanten Aktivitäten gemäß den aktuellen Regelungen auch bis zum Jahresende 
inklusive der Weihnachtsfeiern durchführen können. Der Golfclub setzt alles daran, 
ein vielfältiges, sportliches und gesellschaftliches Angebot, soweit dies zulässig ist, 
stattfinden zu lassen. 
 
Die Mitgliedsbeiträge wurden zu Beginn des Jahres eingezogen, so dass der 
Großteil der geplanten Erträge bereits vereinnahmt wurde. In Verbindung mit der 
Rücklage aus dem letzten Jahr ist der Haushalt damit mehr als gesichert. 
Erfreulicherweise kann der Club weiterhin mit zahlreichen Neueintritten aufwarten. 
Dies ist auch notwendig, da jedes Jahr eine konstant hohe Zahl an Austritten zu 
verzeichnen ist. Die Altersstruktur der Mitglieder des Vereins ist dabei ein 
wesentlicher Grund. Sowohl Betreibergesellschaften als auch der Golfclub möchte 
künftig mit einem attraktiven Angebot für jüngere Einsteiger und jüngere erfahrene 
Golfer entgegenwirken. Dies ist auch ein Grund für die beantragte 
Satzungsänderung und für eine Neuordnung der Beiträge und Gebühren. Dadurch 
sollen vor allem jüngere Neumitglieder gewonnen werden, um auch in Zukunft die 
notwendigen Beitragseinnahmen zu gewährleisten. Die Vorstellung erfolgt unter 
TOP 11. 
 
Als Resultat werden, wie in der Übersicht der Erträge dargestellt, konstante 
Beitragseinnahmen und höhere anteilige Aufnahmegebühren als im Vorjahr 
erwartet. In Summe soll wieder der Wert wie in 2019 erreicht werden. 
 
Bei der Planung der Greenfee-Beteiligung und der Startgebühren, wird davon 
ausgegangen, dass ebenfalls wieder das Niveau von 2019 erreicht wird. 
Insbesondere bei der Greenfee-Beteiligung kann wieder höheren Werten 
ausgegangen werden, da alle unsere Anlagen eine hohe Attraktivität auch für 
Gastspieler haben. 
 
Die Zins- und zinsähnlichen Erträge werden mangels geringer Renditen für sichere 
Geldanlagen nur noch einen geringen Wert erreichen. Im Gegenzug konnte jedoch 
sichergestellt werden, dass keine Belastung in Form von Verwahrentgelten bzw. 
sonstigen Gebühren den Haushalt zusätzlich belasten. 
 
Die sonstigen Erträge werden voraussichtlich nur noch 25 TEUR (Vorjahr: 36 
TEUR) betragen, da bewusst auf Werbeeinnahmen verzichtet wird. Es wurde 
geplant die langjährigen Sponsoren des Turnierkalenders dieses Jahr aufgrund der 
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„ausgefallenen“ Saison 2020 nicht zu belasten. Es wird jedoch gehofft, wieder auf 
die weitere Beteiligung der treuen Sponsoren in der nächsten Saison. Der 
angesetzte Wert bei den sonstigen Erträgen in Höhe von 25 TEUR ergibt sich zum 
größten Teil aus den Einnahmen für das Jugendtraining, das auch dieses Jahr mit 
erneut gestiegenem Teilnehmerkreis bereits starten konnte. 
 
Unter Berücksichtigung der vorgenannten Planungsprämissen ergibt sich bei den 
Erträgen eine Gesamtsumme in Höhe von 660 TEUR. Zum Vergleich: Im letzten 
Jahr wurde ein Wert von 598 TEUR und im Jahr 2019 692 TEUR erreicht. Hierbei 
ist bitte nicht zu vergessen, dass immer noch ca. 45 TEUR als unbare Einnahme 
geplant sind, die nach vollständiger Auflösung der Rechnungsabgrenzung den 
Haushalt dann zusätzlich belasten wird. 
 
In der nächsten Übersicht werden die geplanten Aufwendungen dargestellt. 
 
Die Personalkosten werden aufgrund von Erstattungen aus der pandemiebedingten 
Kurzarbeit geringer als im Vorjahr angesetzt. 
 
Die Sportförderung in Form von Turnieren und Veranstaltungen wird wieder auf dem 
Niveau des Jahres 2019 angesetzt. Auch die Mannschaftsbudgets und das Budget 
für das Jugendtraining stehen wieder in gewohnter Höhe zur Verfügung. Insgesamt 
wird Aufwendungen in Höhe von 248 TEUR geplant. Es ist zu erwähnen, dass wir 
dieses Jahr mit Ausnahme der Clubmeisterschaften Turnierpreise von den 
angeschlossenen Partnern, also von der Gastronomie, der Golfpros und vom Pro-
Shop verwenden möchten. Der Golfclub möchte auch weiterhin zusammen mit den 
Betreibergesellschaften, die Partner im Rahmen unserer Möglichkeiten nach der 
langen Lockdown-Zeit zu unterstützen. 
 
Sollte es hoffentlich keinen weiteren Lockdown in der Gastronomie geben, wird 
dieses Jahr wieder zur alten Regelung bei der Verzehrpauschale zurückgekehrt. 
Das bedeutet, dass die Guthaben von diesem und vom letzten Jahr auf den Konten 
bis zum Jahresende aufgebraucht werden sollten. Eventuelle Restguthaben werden 
dann am Jahresende wieder der Jugendkasse gutgeschrieben. 
 
Die Beteiligung der Clubsparten über die Nebenkassen wurde dieses Jahr bereits 
wieder in gewohnter Höhe ausbezahlt und in der Haushaltsplanung entsprechend 
berücksichtigt. 
 
Die restlichen Kosten (Verwaltungskosten, BGV und DGV-Beiträge, 
Abschreibungen) wurden zum größten Teil wieder auf das Niveau des Jahres 2019 
angehoben. Bei den Kosten für Versicherungen wird sich eine Einsparung aufgrund 
von Neuverhandlung und Neuordnung der Versicherungsverträge ergeben. 
Teilweise ist für dieses Jahr ein Einmaleffekt vorhanden, jedoch konnten die Kosten 
dauerhaft gesenkt werden.  
 
Wir werden auf alle Fälle versuchen, alle Kostenpositionen weiterhin auf 
Einsparpotential hin zu untersuchen, um möglichst lange einen ausgeglichenen 
Haushalt zu erreichen. 
 
Vollzogen und bezahlt ist bereits der Ersatz der Beschallungsanlage im Clubhaus 
Eschenried, sowie die Installation einer dekorativen Fotoleinwand, damit 
Siegerehrungen und Veranstaltungen nun in einem schöneren Rahmen 
durchgeführt werden können. Eine neue Beschallungsanlage für das Clubhaus 
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Gröbenbach ist ebenfalls bei den Investitionen vorgesehen. Auch wird nach einer 
Lösung für eine Fotoleinwand im Clubhaus Gröbenbach gesucht. Für das Clubhaus 
in Gut Häuser könnte eventuell eine mobile Fotowand eingesetzt werden.  
 
Die Planung geht von Aufwendungen in Höhe von 660 TEUR aus. Somit wird ein 
ausgeglichener Haushalt angepeilt. Der Haushalt wurde hinsichtlich der Ertrags- 
und Aufwandsplanung vorsichtig angesetzt, so dass dieses Ziel erreichbar sein 
dürfte. Aufgrund unseres stabilen Haushaltes können Erhöhungen der 
Mitgliedsbeiträge auch für das nächste Jahr vermieden werden. 
 
Der Schatzmeister dankt für die Aufmerksamkeit und bittet die 
Mitgliederversammlung den vorgelegten Haushaltsplan zu genehmigen. 
 
Der Präsident lässt die Mitgliederversammlung über den Haushaltsplan abstimmen. 
Dieser wird einstimmig beschlossen und ist damit genehmigt. 

 

 
TOP 10 – Satzungsänderung 
 
Mit der Einladung ging den Mitgliedern eine Gegenüberstellung der bestehenden 
Satzung aus dem Jahr 2011 und Vorschlägen des Vorstandes für Änderungen. 
 
Der Präsident erklärt die vorgeschlagenen Änderungen wie folgt: 
 

- § 3 Abteilungen: Hier wurde der Platz Gröbenbach nie explizit erwähnt, 
dieser soll nun aufgenommen werden  

- § 4 Mitglieder: Dieser Absatz wurde gekürzt, da zum einen die 
Bezeichnungen nicht mehr zeitgemäß waren, zum anderen möchte man eine 
gewisse Flexibilität, um den attraktiven Angeboten der Betreibergesellschaft 
für junge Erwachsene zu folgen. 

- § 5 Erwerb der Mitgliedschaft: Hier wurde der Satz, dass einem Antrag auf 
Aufnahme in den Verein zwei Bürgen zu benennen sind ersatzlos gestrichen. 

- § 6 Mitgliedsbeitrag und Aufnahmegebühr: Absatz 1 soll künftig die 
Mitgliederversammlung entscheiden, ab welchem Alter eine 
Aufnahmegebühr zu entrichten ist. Zudem wird die Erhebung einer Umlage 
gestrichen, da eine solche Umlage ohnehin nur auf Antrag in der 
Mitgliederversammlung erhoben werden könnte. In Absatz 2 wird künftig 
geregelt, dass ein Mitglied, welches nicht am Bankeinzugsverfahren 
teilnimmt eine Bearbeitungsgebühr zu entrichten hat. Die 
Bearbeitungsgebühr wird vom Vorstand festgelegt. 

- §10 Mitgliederversammlung: Künftig soll die Einladung zur 
Mitgliederversammlung auch über elektronischen Wegen erlaubt werden. 

- §11 Vorstand: Künftig sollen die Vorstandsämter moderner benannt werden. 
o Präsident bleibt Präsident 
o Stellvertretender Präsident wird zu Vizepräsident 
o Schatzmeister wird zu Vorstand Finanzen 
o Schriftführer wird zu Vorstand Kommunikation 
o Platzwart wird zu Vorstand Plätze 
o Sportwart wird zu Vorstand Sport 
o Clubwart wird zu Vorstand Events & Facilities 
o Justitiar wird zu Vorstand Recht 

 



 15 

Dr. Moll stellt dem Plenum die Frage, ob sich noch Fragen zu den geplanten 
Satzungsänderungen ergeben. Da dies nicht der Fall ist bittet der Präsident darum 
über die beantragte Satzungsänderung abzustimmen. Die anwesenden Mitglieder 
stimmen einstimmig für die vorgeschlagene Satzungsänderung. 

 
 
 

TOP 11 – Anträge 
 
Antrag des Vorstandes zur Beitragsordnung: 
Schatzmeister Eduard Satzinger erläutert den Antrag des Vorstandes zur Änderung 
der Beitragsordnung. Die Betreibergesellschaft berichtete in den Vorgesprächen, 
dass es oft schwierig ist, gerade bei den kleineren Mitgliedschaftsmodellen die 500 
€ Aufnahmegebühr des Vereins zu begründen. Das Verhältnis der Aufnahmegebühr 
zu den Spielgebühren der Betreibergesellschaft wird von den Interessenten als 
hoch empfunden und schreckt Neueinsteiger ab. Aus diesem Grund hat der 
Vorstand bereits mit Beschluss entschieden, künftig die Aufnahmegebühr auf 10 
Jahre á 50 € bis maximal 500 € zu strecken. Somit bleibt die Gesamtsumme 
dieselbe, lediglich die Modalitäten ändern sich. Mit der heute beschlossenen 
Satzungsänderung ergibt sich nun, dass die Mitgliederversammlung darüber 
abzustimmen hat, ab welchem Alter die Aufnahmegebühr zu entrichten ist. Der 
Schatzmeister stellt dar, dass diese künftig erst ab einem Alter von 28 Jahren 
erhoben werden soll. Kinder bis 18 Jahre sollen beitragsfrei werden. Der 
Mitgliedbeitrag für Jugendliche zwischen 19 und 27 Jahren soll von 27 € auf 40 € 
angehoben werden. Ab 28 Jahren wird dann der normale Mitgliedsbeitrag von 149 € 
fällig. Ziel dieser Änderung der Beitragsordnung ist es, sich an die von der 
Betreibergesellschaft bereits eingeführten Angebote für junge Erwachsende 
anzugleichen und dadurch noch attraktiver für junge Mitglieder zu werden. Der 
Vorstand verspricht sich dadurch junge Neumitglieder gewinnen zu können, um 
somit langfristige Beitragseinnahmen und stabile Mitgliedsbeiträge gewährleisten zu 
können. 
Nachdem keine Wortmeldungen zu diesem Antrag eingehen, bittet Dr. Moll um 
Abstimmung. Der Antrag des Vorstandes wurde von der Mitgliederversammlung 
einstimmig angenommen. 
 
Antrag Engelbert Varwerk 
Der Präsident verliest den Antrag von Herrn Varwerk im Wortlaut. In seinem Antrag 
schlägt Herr Varwerk 3 Optionen vor die Startzeitenbuchungen zu optimieren. 

1. Buchungen bereits ab 00:00 Uhr zu ermöglichen 
2. Buchungen bereits ab 05:00 Uhr zu ermöglichen 
3. Aufrüstung des Clubservers um mehreren Personen gleichzeitig den Zugriff 

zu ermöglichen. 
 
Thomas Heitmeier erläutert, dass ab dem nächsten Jahr eine längere 
Vorbuchungszeit geplant ist (4 Tage statt 3 Tagen). Wie er in seinen Ausführungen 
schon berichtet hat, möchte der GF aus Gründen der Gleichbehandlung bei der 
bestehenden Regelung bleiben.  
Der Antrag wird von den anwesenden Mitgliedern einstimmig abgelehnt. 
 
Antrag Josef Stangl 
Herr Stangl stellt den Antrag, nicht in der Spielberechtigung inkludierte Plätze zum 
halben Greenfee spielen zu können. 
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Der Präsident erläutert, dass solches Model, dass Preisgefüge des Münchner Golf 
Eschenried erheblich stören würde. Schließlich kann man seinen Spielwünschen 
entsprechend sein Zertifikat aufstocken, um alle Plätze greenfeefrei spielen zu 
können. 
Der Antrag wird vom Plenum einstimmig abgelehnt. 
 
Antrag Renate Hörtreiter 
Frau Hörtreiter stellt den Antrag, dass Mitgliedern die Möglichkeit eingeräumt wird, 
für mindestens 3-mal im Jahr ein ermäßigtes Greenfee bei Gästemitnahme zu 
erhalten. 
 
Der Geschäftsführer Thomas Heitmeier erläutert, dass es ein ermäßigtes Greenfee 
für Gäste in Begleitung von Mitgliedern am Wochenende in unbegrenzter Anzahl 
bereits seit Jahren gibt. Zudem erläutert der GF, dass das Preisniveau des 
Greenfees eher niedrig gegenüber den anderen Golfanlagen verhält. Das Thema 
wird regelmäßig überprüft. Auf Grund dessen wird an der bestehenden Regelung 
festgehalten. 
 
Eine Abstimmung über diesen Antrag entfällt, da die Mitgliederversammlung nicht 
über die Höhe des Greenfees der Betreibergesellschaft abstimmen kann. 
 
Antrag Thomas Huth / Erich Gutmann 
Sowohl Herr Huth als auch Herr Gutmann beantragen, dass an allen Abschlägen 
kleine Abfallbehälter aufgestellt werden sollen. 
 
Dr. Moll berichtet, dass es bereits negative Erfahrungen mit solchen Behältern gibt, 
da nicht nur abgebrochene Tees ihren Weg dorthinein finden.  
Herr Huth meldet sich zu Wort und berichtet, dass er bereits seit Jahren in seiner 
Funktion als Marschall beobachtet, dass sowohl abgebrochene Tees aber auch 
beispielsweise Zigarettenkippen um den Abschlag liegen. 
Herr Heitmeier führt aus, dass es bereits einen Feldversuch hierzu gab und das es 
sich in der Praxis nicht bewährt hat. 
Es erfolgt eine Abstimmung: 23 Stimmen für den Antrag, 6 Enthaltungen und 73 
Stimmen gegen den Antrag. Somit wird der Antrag abgelehnt. 
 
Antrag Erich Gutmann 
Herr Gutmann stellt den Antrag, Ladestationen für Elektrofahrzeuge auf den 
Parkplätzen zu errichten. 
 
Thomas Heitmeier erläutert dem Plenum, dass diese Möglichkeit bereits geprüft 
wird und nach der sinnvollsten Lösung gesucht wird. Somit sollen Ladestationen 
errichtet werden, der Zeitpunkt ist aber noch nicht absehbar, da dies mit einem 
Solarstromkonzept einhergehen soll. 
Aus diesem Grund ist eine Abstimmung über den Antrag nicht nötig. 
 
Antrag Dr. Gerhard Mayer 
Dr. Mayer stell den Antrag, §6 Satz 2 der Satzung mit folgendem Satz zu ergänzen: 
„Bei Beendigung der Mitgliedschaft durch Tod oder Kündigung wegen Krankheit 
wird auf Antrag bis zum 31. März des jeweiligen Jahres der halbe Beitrag erlassen.“ 
 
Dr. Moll erläutert, dass die aktuelle Handhabung in solchen Fällen wesentlich 
günstiger und unbürokratischer ist als die beantragte Ergänzung der Satzung. 
Der Antrag wird von den anwesenden Mitgliedern einstimmig abgelehnt. 
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Antrag Willi Niedermayer 
Herr Niedermayer stellt den Antrag, künftig Hunde auf allen Plätzen mitnehmen zu 
dürfen.  
 
Herr Dr. Moll verweist auf die Regelung, dass Hunde in Gut Häusern mit auf die 
Runden genommen werden dürfen. Ebenfalls gibt es in Eschenried und Eschenhof 
zu viele Biotope deren Tierwelt durch die Hunde gestört werden dürfen.  
Aus dem Plenum ergibt sich die Frage, ob es in Gut Häusern schlechte Erfahrungen 
mit Hunden gibt. Dies ist nicht der Fall. 
Bei der Abstimmung über den Antrag ergibt sich, dass der Antrag einstimmig 
abgelehnt wird. 
 
 
TOP 12 – Verschiedenes 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Präsident die 
Mitgliederversammlung um 13:36 Uhr und wünscht allen Mitgliedern eine schöne 
Golfsaison 2021. 
 
 
 
 
 
 

                 
 

 Dr. Peter Paul Moll      Toni Leitermann 
        (Präsident)              (Protokollführer) 
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